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Einleitung

Das System der Sonderpädagogik, das der vorliegende Band kritisch hinterfragt,

basiert zu wesentlichen Teilen auf einer bestimmten Art der Hervorbringung

pädagogischenWissens, das die Herstellung und Tradierung binärer Logiken

(wie etwa der trennscharfen Unterscheidungslinie ›mit/ohne sonderpädago-

gischem Förderbedarf‹) erlaubt und fördert. Diese Form der Wissensproduk-

tion ist, wie gezeigt wird, tief mit einer auf Rassismus und Paternalismus

basierenden (post-)kolonialen Gesellschaftsstruktur verbunden. Dieser Bei-

trag zeichnet nach, inwiefern (post-)koloniale Hegemonieverhältnisse mit

sonderpädagogischer Theoriebildung zusammenhängen und unternimmt

erste Suchbewegungen, wie diese dekonstruiert werden können. Nach einer

begrifflichen Einordnung wird dargelegt, wie de*koloniale Perspektiven auf

Wissensproduktion und Bildungsprozesse aussehen können. Danach werden

konkretePotenziale vorgeschlagen,die sich für einede*kolonial orientierte In-

klusionspädagogik in den Dimensionen Wissen und Forschen, aber auch mit

Blick auf Hochschullehre im Sinne einer praxisrelevanten Haltungsvermitt-

lung als fruchtbar erweisen könnten.Dabei wird ein besonderer Schwerpunkt

auf den letztgenannten Aspekt gelegt, indem Critical Global Citizenship als

Zielperspektive für inklusive Bildungsprozesse vorgeschlagen und das Rah-

menmodell der Critical Diversity Literacy (CDL) auf inklusionspädagogische

Fragestellungen bezogen werden. Es soll in diesem Beitrag also nicht um

eine reine Auseinandersetzung mit de*kolonisierenden Theorien gehen, son-

dern um die Frage, wie de*kolonisierende Perspektiven angewendet werden

könnten, umhegemonialeNarrative der deutschsprachigen Sonderpädagogik
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aufzubrechenundhin zu einermachtsensiblen, inklusiv gedachten Pädagogik

in globaler sozialer Verantwortung zu denken.

Postcolonial Studies und Dekolonisierung als umstrittene Termini

Postcolonial Studies oder De*Kolonisierung?

Wie viele Begriffe, die mit einem Asterisk geschrieben werden, soll auch die

Schreibweise De*kolonisierung hier darauf verweisen, dass es sich um einen

umstrittenen, ja umkämpften Terminus handelt. Aus diesem Grund wird zu-

nächst transparent gemacht, was in diesem Beitrag darunter verstanden wer-

den soll.Postkolonialität undDekolonisierungwerden, auch vonmir, häufig in

einem Atemzug genannt. Dabei existiert jedoch ein Diskurs über die Unter-

schiedlichkeit beider Begriffe und darüber, welches Konzept das hilfreichere

sei (Ndlovu-Gatsheni 2015).

Als Grundannahme der Postcolonial Studies kann die Erkenntnis angenom-

men werden, dass die globale Kolonisierung durch den sogenannten Westen

zwar formalpolitisch weitgehend überwunden sein mag, gesellschaftlich aber

dennoch weiterhin wirksam ist (vgl. Castro Varela 2007; Bhahba 2000; Said

1987/2003, Spivak 1988 u.a.; Thompson 2021). Dies gilt umsomehr, wennman

unter Kolonisierung nicht nur die politische Unterwerfung von Territorien

versteht, sondern eine subtil wirksame Hegemoniestruktur, die vor allem

durch implizite Wissensformen wirkt und Menschen und Lebenspraktiken

kolonisierende oder kolonisierte Positionen zuweist (Khan et al. 2021;Doharty,

Madriaga & Joseph-Salisbury 2021). Insofern kann von einer (post-)kolonialen

Verfasstheit derWelt ausgegangen werden. »Coloniality survives colonization

and refers to the logic, culture and structure of the modern world system«

(Juárez Collazo &Hindrix 2023, S. 2).

Der Terminus der Dekolonisierung wird häufig mit einem imperativen

Charakter und in Zusammenhang mit politischen und aktivistischen Be-

strebungen genannt (vgl. Çiçek 2023). Nicht zuletzt im Zusammenhang mit

einer weltweit zunehmenden Sensibilisierung für (insbesondere) rassistische

Gewalt, wie etwa im Zuge der Black-Lives-Matter- oder der #FeesMustFall-

Bewegungen (Du Plessis 2021; Thompson 2021), werden globale kolonial

gewachsene und über Jahrhunderte verfestigte Ungleichheits- und Macht-

strukturen zunehmend in Frage gestellt. Vor allem Studierende in (ehemals)

kolonisierten Ländern oder Angehörige kolonisierter und marginalisierter
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Gruppen beklagen: »education continues to produce a system in which stu-

dent disengagement, inequality and social injustice continues to take place«

(Du Plessis 2021, S. 55). Dekolonisierung kann also als Bestrebung zur Trans-

formation globaler Machtstrukturen und -beziehungen verstanden werden,

die sich unmittelbar auf Institutionen und Handlungspraktiken auswirkt

(Puzka,Walsh,Markham et al. 2022).

Als Herausforderung beschreibt Castro Varela (2020) den Umgang mit

Wissensbeständen der europäischen Aufklärung, die einerseits nicht nur

wesentliche Grundlage der heutigen Weltordnung, sondern auch der Vor-

stellungen von Menschenrechten und Mündigkeit sind. Gleichzeitig sind sie

selbst innerhalb rassistischer und imperialistischer Verhältnisse entstanden

und dienten bzw. dienen noch immer deren Verbreitung und Aufrecht-

erhaltung. So scheint es beispielsweise bei vielen Menschen nicht zu einer

kognitiven Dissonanz zu führen, wenn Europa gleichzeitig als Hafen für

Vernunft, Menschenrechte und Menschenwürde gelten und diesen Status

dadurch aufrechterhalten kann, dass Menschen auf demWeg in diesen Hafen

ohne Rettung im Mittelmeer ertrinken oder in menschenunwürdigen Lagern

an den Außengrenzen gefangen gehalten werden (vgl. Butler 2020). Während

es auch Bestrebungen gibt, sich im Sinne der Dekolonisierung von jeglichem

Erbe der europäischen Aufklärung loszusagen, schlägt Castro Varela (2021)

mit Bezugnahme auf die postkoloniale Theorie Spivaks affirmative Sabotage

vor, »die den Gegenstand nicht zerstört oder a priori ablehnt, sondern ihn im

Gegenteil zum Ausgangspunkt der intellektuellen Untersuchung und auch

der Praxis macht« (Castro Varela 2021, S. 111). Der Transparenz halber möchte

ich offenlegen, dass ich mich in der Frage (noch) keiner der beiden Seiten

eindeutig zuordnen könnte. Da es in diesem Beitrag aber durchaus darum

gehen soll, zu fragen, ob und wie sonderpädagogischeTheoriebildung (sofern

sie dann überhaupt noch sonderpädagogisch bleiben kann und sollte) von

(post-)kolonialen Verkrustungen befreit werden könnte, wähle ich die Verle-

genheitslösung der De*kolonisierung. Der Asterisk soll dabei ein vorläufiges,

fluides und veränderungsbereites Verständnis bezeichnen.

(Metaphorisierende) Vereinnahmung und Begriffsmissbrauch

Inwiefern Konzepte von Post- respektive De*kolonialität überhaupt in der

deutschsprachigen Erziehungswissenschaft bemüht werden sollten, wird

durchaus kritisch diskutiert. So lässt sich etwa in Frage stellen, ob dies, ins-

besondere in einer Häufigkeit, die als inflationär bezeichnet werden könnte,
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nicht wiederum eine Vereinnahmung darstelle, die De*kolonisierung zu

einer Metapher verkommen ließe (vgl. Tuck, Yang 2012). Deshalb eröffnen

Heinemann und Akbaba (2023) ihren Sammelband Erziehungswissenschaften

dekolonisieren!? auch mit den Worten »Es geht und ging immer um Land«

(Heinemann & Akbaba 2023, S. 14). In seinem Beitrag zu diesem Band be-

tont Goldberg (2023), De*kolonisierung »is not liberation from all forms and

expressions of injustice« (Goldberg 2023, S. 51).

Fernerwerden Stimmen laut, die zwar zu Recht, aber in Teilen undifferen-

ziert und sogarmissbräuchlich darauf hinweisen, dass kolonisierendeMacht-

ausübung nicht nur durch den sogenannten europäischen Westen, sondern

auch durch andere Staaten und Regime, wie die Sowjetunion oder derzeit die

Volksrepublik China, geschehe (dazu kritisch: Stein et al. 2020).

Mit Blick auf diese Schwierigkeiten kann auch die legitime Frage gestellt

werden, inwiefern es gerechtfertigt ist, dass im vorliegenden Beitrag einewei-

ße1, mit vielfältigen Privilegien ausgestattete cis Person, deren eigene Famili-

engeschichte von Täter:innenpositionen in Shoa und vermutlich auch der Ko-

lonisierung geprägt ist, über De*kolonisierung schreibt und sich somit in ge-

wisser Weise Vorteile der Teilhabe an einem aktuellen Diskurs für das eigene

akademischeWeiterkommen sichert.Wäre es nicht richtiger gewesen,die An-

frage für diesen Beitrag dankend abzulehnen und an eine*:n Autor:in zu ver-

weisen, die:der gesellschaftlich anders positioniert ist als ich?2

Angesichts der schier unüberschaubaren Gemengelage ist die Frage be-

rechtigt, ob der Begriff der De*kolonisierung für die deutsche Erziehungswis-

senschaft (als deren Teilaspekte ich Sonderpädagogik und Inklusionspädago-

gik verstehe) nicht lieber verworfen werden sollte. Ich finde: nein. Gerade die

Komplexität und Ambiguität dieses Begriffs selbst verweist auf ebenso kom-

plexe und mehrdeutige Verhältnisse, in die Erziehung und Bildung verwoben

sind und denen es sich reflexiv zu stellen gilt.

Akbaba (2023, S. 288) bemerkt:

1 Das Adjektiv weiß wird kursiv geschrieben, um zu markieren, dass es sich auf eine so-

ziale Konstruktion bezieht, die aufgrund rassistischer Verfasstheit von Gesellschaften

die Ausstattung mit gesellschaftlichen Privilegien zur Folge hat

2 Selbstreflexive Fragen wie diese in einen akademischen Text einzufügen, mag die Le-

segewohnheiten irritieren. Genau dieseMomente der Brüche und des Innehaltens ge-

hören jedoch zu dem, was m.E. ein de*kolonial sensibilisiertes Verständnis von Wis-

senschaft ausmacht, das, wie noch gezeigt werden soll, keine glatte Oberfläche haben

kann.
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»Die Rede von Dekolonisierung in deutschsprachigen Ländern ist irre-

führend, weil das Gewordensein der Migrationsgesellschaft strukturell

nicht mit siedlungskolonialen Vertreibungs- und Ermordungsgeschichten

der indigenen Bevölkerung der Amerikas vergleichbar ist. Die Rede von

Dekolonisierung in Deutschland kann aber auch begründet sein, wenn

Kolonisierung mit der Nutzung von Ressourcen in Form von billiger Lohn-

arbeit zu tun hat, die den Brennstoff für Kapitalismus als einem kolonialen

Eckpfeiler liefert.«

Akbabas Verweis, dass es auch in Deutschland um ganz reale Unterdrü-

ckungsverhältnisse geht und eine ausschließlich auf wissenschaftliche Fragen

bezogene Diskussion über (post-)koloniale Verhältnisse sich daher unglaub-

würdig machen würde, halte ich für eine zentralen Aspekt, der auch dann

nicht aus den Augen verloren werden soll, wenn es im Folgenden verstärkt um

Wissensproduktion geht. Das in der Sonderpädagogik hergestellte Wissen

betrifft schließlich in besonderer Weise immer Menschen, die ganz kon-

kret in benachteiligten, beHindernden und nicht selten: Unterdrückungs-

Verhältnisssen leben (vgl. Riegel 2022).

De*koloniale Perspektiven auf sonderpädagogische
Wissensproduktion

Entgegen einem Wissenschaftsverständnis, das Neutralität im Sinne einer

objektiven Beschreibung oder gar Messung einer unabhängig bestehenden

Realität für möglich hält (kritisch dazu: Schmitz 2016), gehe ich davon aus,

dass Wissen und Wissensproduktion stets situiert sind (vgl. Haraway 1988)

und nicht außerhalb von Gesellschafts- und Hegemoniestrukturen existie-

ren können. Dies ist nicht nur, aber insbesondere dann relevant, wenn das

hergestellte Wissen direkte oder indirekte Auswirkungen auf das Leben von

Menschen in beHindernden oder benachteiligenden Verhältnissen hat. Um

diese Verwobenheit von Hegemoniestrukuren und Wissenschaft zu ana-

lysieren, bieten de*koloniale Forschungen eine Perspektive, aus der heraus

zunächst vor allemRassismus als eine FormderHerrschaftspraxis in denBlick

gerät. Einmal für diese Art des Sehens sensibilisiert, lassen sich, so möchte

ich im Folgenden argumentieren, jedoch auch Erkenntnisse an weiteren,

intersektional miteinander agierenden Differenzlinien beschreiben, die für

sonder- und inklusionspädagogische Überlegungen hochrelevant werden.
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Barry (2023) attestiert wissenschaftlicher Forschung eine »Komplizinnen-

schaft mit dem neoliberalen rassifizierten Kapitalismus, der People of Color

intersektional auf globalisierter Ebene marginalisiert und verarmt« (Barry

2023, S. 250). Seit der Aufklärung konnten sich koloniale Herrschafts- und

Unterdrückungsregime vor allem deshalb durchsetzen, weil sie mit einer

Produktion von Wissen über die unterdrückten Anderen einhergingen, das

diese als vermeintlich minderwertig klassifizierte (vgl. Tißberger 2022).

»Most academic disciplines, including anthropology, developed either dur-

ing the European enlightenment period or at a time when Europe was

colonizing countries in Asia, Africa, and the Americas. One can hardly talk

about anthropology and most other disciplines without referring to this

monumental period in European history.« (Tazanu 2023, S. 29)

WieWekker (2016) betont, exisitiert ein kaumzurKenntnis genommenesWis-

sens- undGefühlsreservoir »based on four hundred years of imperial rule have

played a vital but unacknowledgedpart in thedominantmeaning-makingpro-

cesses« (S. 3). Khan et al. (2021) weisen darauf hin, dass eine einseitig west-

lich geprägte Wissenschaftstradition daher gleichzeitig beschränkt und limi-

tierend bleibenmuss, und fordern einen Paradigmenwechsel.

Epistemische Gewalt

Nicht nur, aber auch aus einer de*kolonisalisierenden Perspektive relevant ist

das Konzept der epistemischen Ungerechtigkeit bzw. epistemischen Gewalt,

das jüngst auch in sonderpädagogischen Diskursen viel Aufmerksamkeit er-

fährt (vgl.Grummt et al. 2023).Dotson (2011) definiert epistemischeGewalt als

»a failure of an audience to communicatively reciprocate, either intentionally

or unintentionally, in linguistic exchanges owning to pernicious ignorance«

(S. 242). ImZentrumdieserÜberlegungen stehenMechanismen,die dazu füh-

ren, dass bestimmte Formen von Wissen (vor allem nach weiß-eurozentristi-

schen Wissenschaftsstandards hergestelltes, insbesondere z.B. sogenanntes

evidenzbasiertes Wissen) legitimiert werden und andere (z.B. Formen von In-

digenous Knowledge, vgl. Morcom & Freeman 2018) nicht sowie bestimmte Per-

sonengruppen als wissend und sprechfähig gelesen werden, andere hingegen

nicht.
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»Die epistemische Gewalt der kolonialen Praxis besteht darin, dass das

koloniale Wissen und die damit verbundene Weltsicht durchgesetzt wird,

während andere Wissens- und Erkenntnisperspektiven ihrer Legitimation

beraubt, marginalisiert, vernichtet und verdrängt werden.« (Etzkorn &

Mecheril 2023, S. 137)

Diese hegemonialen Praxen des hierarchisierenden Wissens wirken sich so-

wohl über ihren Zugriff auf Denkmuster durch die Dominanz globaler Struk-

turen als auch über die konkrete Anrufungspraxis in pädagogischen Interak-

tionen auf pädagogische Zusammenhänge aus. Der globale Aspekt, auch un-

ter demTerminus der (globalen) »cognitive injustice« (Waghid&Hibbert 2018,

S. 265) verhandelt, wird etwa deutlich, wenn sich Akteur:innen an Hochschu-

len selbstkritisch der Frage stellen,wie viele derWissenschaftskontexte, in de-

nen die als maßgebliche Wissensbestände verhandelten theoretischen Ansät-

ze und empirischen Forschungen, nicht alsweiß und dem sogenanntenWesten

bzw.Globalen Norden zugehörig beschrieben werden können.

Auf der Ebene der (sonderpädagogischen) Alltagsinteraktionen in Schulen

wäre kritisch zu hinterfragen, welche Hierarchie zwischen akademisch und

durch Berufsstatus akquirierten Wissensformen, die sich z.B. auf dominante

Kataloge wie DSM oder ICD stützen, und dem Wissen der Ersten Person (vgl.

Russo 2021) besteht, wenn es etwa darum geht, Aussagen überMenschen oder

relevante Entscheidungen zu treffen, wie die über sogenannte Förderorte.

Dies zeigt sich etwa an Beispielen, wie im Falle eines Mädchens mit Fluchter-

fahrung, dem ein Arzt (vermutlich wohlmeinend) im Kindergartenalter einen

sonderpädagogischen Förderbedarf im Bereich Sprache attestieren lassen

wollte, weil es (noch) wenig in der Zweitsprache Deutsch kommunizierte. Die

Einschätzung der Eltern, alles, was das Kind brauche, sei Zeit und Zutrauen,

schien bei der Entscheidungsfindung zunächst keinen Raum zu verdienen.

Nur durch die Intervention einer Unterstützerin aus einem Peer-Mentoring-

Projekt gelang es, einen (vor-)schnellen Labelingprozess abzuwenden. Dem

Mädchen konnte schlussendlich durch den Besuch einer Grundschulförder-

klasse mehr Zeit eingeräumt werden, es, begann, flüssig Deutsch zu sprechen

und konnte dann regulär und erfolgreich eine Grundschule besuchen (vgl.

Leitner 2023a).

Derartige Beispiele sollten uns als Pädagog*innen anregen, kritisch zu

reflektieren, wie schnell wir bereit dazu sind, Einwände, die junge Menschen

oder ihre Eltern gegen unsere Ordnungen vorbringen, in den Wind zu schla-

gen und z.B. als Teil ihrer BeHinderung oder »Störung« zu lesen. Es stellt
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sich dabei auch die Frage, wie sich diese Bereitschaft potenziert, wenn sie

an rassisitisch-sanistisch-klassisitischen Differenzlinen agiert wird. Gerade

wenn kindliche oder elterlicheKritik nicht in dieweiß-bildungsbürgerliche In-

stitutionslogik von Schule passt und, etwa in Ermangelung eines treffenden,

verfügbaren und legitimierten Vokabulars nicht in einer spezifischen, als an-

gemessen gewerteten Form vorgetragen läuft sie Gefahr, nicht gehört und – in

Anlehnung anDotson (2011) gesprochen –ersticktwerden (vgl. Leitner 2023b).

Hier kann von kolonial geprägten Hierarchiemustern vonWissensordnungen

ausgegangen werden, die aus einer de*kolonialen Perspektive fragen lassen:

»[…] whose knowledge counts and whose reality?« (Du Plessis 2021, S. 64).

Sonderpädagogik und Inklusion im Kontext (post-)kolonialer Bildung

WieCastro Varela (2020)mit Verweis auf zahlreiche Arbeiten vonGayatri Cha-

kravorty Spivak aufzeigt, muss Bildung aufgrund ihrer doppelten Funktion

als Instrument imperialistischer Unterwerfung einerseits und Emanzipa-

tionsversprechen andererseits als Schlüsselthema post- und de*kolonialer

Diskurse betrachtet werden. Auch Bergold-Caldwell (2023) beschreibt zwei

Seiten der Kolonialität von Bildung:

»Einerseits stellt sie einen Stützpfeiler imperialistischer Eingriffe in Länder

des globalen Südens dar, in die auch die kulturelle Produktion inbegriffen

ist; andererseits wurde gleichzeitig über die historische Objektivierung

nicht-weißer Köper deren nicht nur symbolischer Ausschluss aus der In-

telligibilität von ›Gebildetsein‹ hervorgebracht. Beide Seiten sind dadurch

gekennzeichnet, Möglichkeiten der Erkenntnis zu generieren und die Kon-

trolle über Ressourcen auszuüben.« (Bergold-Caldwell 2023, S. 101)

Ihre Wirkung entfaltet diese Bildungskolonialität Bergold-Caldwell zufolge

maßgeblich durch dieHervorbringung,Benennung undBeschreibung derAn-

deren.Damit rekurriert sie auf das Konzept des Otherings (vgl. Said 1978). Dies

ist nicht nur für Bildung im Allgemeinen, sondern im Speziellen in Bezug auf

die Disziplin der Sonderpädagogik hochrelevant. Es lässt sich als eine macht-

volle Praxis der Adressierung beschreiben, diemit Subjektivierungsprozessen

auf Seiten der so markierten Ver-Anderten und einer durch Unsichtbarkeit

und Dethematisierung vollzogenen Normalisierung auf Seiten der selbst

unmarkiert bleibendenVer-Andernden.Ver-Anderung ist dabei nicht neutral,
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sondern mit (gesellschaftlich legitimierter) Abwertung der markierten Perso-

nen verbunden, zum Beispiel indem sie als »unzivilisiert, irrational, primitiv

und minderwertig« (Nassir Shanian 2020, S. 32) dargestellt werden Somit

dient sie den Unmarkierten gleichsam als Kontrastfolie, durch die sie die Ge-

wissheit herstellen können, selbst normal, zivilisiert, rational, kultiviert und

mit Rechten, (z.B. auf Herrschaft) ausgestattet zu sein. »Die Selbsterhöhung

des weißen Mannes rechtfertigt die Praxis der Herrschaftsausübung gegen-

über den rassifizierten und sexualisierten Anderen, die darüber zu Anderen

werden« (Etzkorn &Mecheril 2023, S. 136).

Gerade das von Said (1978) herausgestellteOthering interagiert imRahmen

eines aus einer weiß-europäischen Perspektive heraus performten Orienta-

lismus, wie jüngst Amirpur (2023) deutlich machte, mit Otheringprozessen,

die durch sonderpädagogisches Sehen (vgl. Gottuck 2019) entstehen. Amir-

pur (2023) analysiert sonderpädagogische Diagnostikverfahren vor dem

Hintergrund von Systemlogiken, die auf (häufig antimuslimisch gepräg-

ten) rassistischen Wissensbeständen basieren, und kommt zu dem Schluss:

»Die als kulturfern geltende Kindheit wird, ohne dass ihre Merkmale weiter

spezifiziert würden, zum negativen Abgrenzungshorizont für die ›westliche

Diagnostik‹« (Amirpur 2023, S. 44). Diese Bedeutungszuweisungen können

als ein Grund für die Überrepräsentation migrantisch gelesener junger Men-

schen an Sonderschulen (vgl. Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

2023) angesehen werden.

Binäre Einteilungslogiken von Menschen mit oder ohne ein bestimmtes

Merkmal,wie etwa sogenanntemMigrationshintergrund oder eben auch son-

derpädagogischem Förderbedarf, anhand machtvoller Wissenspraxis muss

aus de*kolonialer Perspektive kritisch betrachtet werden.Castro Varela (2020)

bemerkt: »The complex and contradicting global realities cannot be under-

stood by people whose minds are ensconced in a binary logic: female/male,

black/white etc. and those who follow the prediction of unambiguous algo-

rithms.« (S. 3)

De*koloniale Potenziale für inklusionspädagogische Theoriebildung
und Praxis

Nachdem ich Aspekte de*kolonialer Perspektiven ausgeführt und auf Sonder-

pädagogik bezogen habe, möchte ich nun Überlegungen dazu vorstellen, was

es konkret bedeuten könnte, Sonderpädagogik als Disziplin zu de*kolonisie-
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ren.Dabeimuss in Frage gestellt werden, inwiefern diesemit derDekonstruk-

tion binärer Logik überhaupt noch eine Sonderpädagogik bleiben könnte oder

sich nicht automatisch in inklusiv gedachte Pädagogik transformieren müss-

te. Diese Überlegungen können nur erste Impulse geben, die in den nächsten

Jahren weiter ausdifferenziert werden müssen. Der Übersichtlichkeit halber

unterscheide ich die Dimensionen Wissen, Forschen und Lehren, wobei auf

der Hand liegt, dass diese Unterscheidung eine künstliche ist und sich die Di-

mensionen überlappen und fließend ineinander übergehen.

Wissen: Kanonkritik und Re-Lektüre

»Postcolonial education requires the will to think the ›other‹ rather than to

study the ›other‹. It depends on the constant training of the imagination –

pushing the imagination, learning to learn frombelow. Only thenwill teach-

ers in times of crisis be able to challenge hegemonic structures and allow

themselves to imagine a postcolonial Bildung that knows how to play the

double bind.« (Castro Varela 2020, S. 3)

Wenn als eine Ursache für die Persistenz binärer sonderpädagogisierender

Kategorien im pädagogischen Denken die Hegemonie eines hauptsächlich

weißen Wissenskanons ausgemacht werden kann – und Mörsch (2023) weist

darauf hin, dass Kanonisierung grundsätzlich eines der »wichtigsten Mittel

zur Herstellung und zum Erhalt von Machtverhältnissen« (S. 330) sei – kann

eine Chance de*kolonisierender Inklusionspädagogik die Kanonkritik sein.

Dies bedeutet nach Mörsch: den bestehenden Kanon »gegenlesen, aneignen,

dekonstruieren; […] erweitern; andere Kanons bilden oder aber das Konzept

des Kanons wegen der darin zwangsläufig eingeschriebenen Dominanzver-

hältnisse grundsätzlich zurückweisen« (Mörsch 2023, S. 330). Auch Riegel

(2022) ruft zum Queering »hegemonialer Wissensbestände, Deutungsmuster

und Praktiken im Kontext von Bildung« (S. 16) auf, das dazu ermächtige,

»darin hervorgebrachte und wirksam werdende Dominanzverhältnisse von

Heteronormativität, able-bodiedness, Rassismus, Weißsein, Linguizismus,

Klassismus« (ebd.) ebenso wie bürgerliche Bildungsideale kritisch zu hinter-

fragen und marginalisierte und verstummte Stimmen im Diskurs zu finden

undzuwürdigen.Diese kritischeArbeitmitWissen alsDenken vondenRändern

aus bezeichnet Mignolo (2013) als border thinking: »Independent thought re-

quires borderthinking for the simple reason that it cannot be achieved within

the categories of Western thoughts and experiences« (S. 136). Dieses kann mit

https://doi.org/10.14361/9783839469934-003 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839469934-003
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/


Susanne Leitner: De*koloniale Perspektiven auf sonderpädagogische Wissensproduktion 51

der Strategie des Sich-fremd-Machens von Selbstverständlichem, der defamilia-

rization, verbunden werden – oder mit Spivak gesprochen: des un-learnings

(Spivak, nach Castro Varela 2021) verbunden werden. Insbesondere gewohnte

binäre Denkmuster, nicht zuletzt sonderpädagogische Kategorien und das je

eigeneVerhältnis zu ihnen,könnendamit aus einemneuenBlickwinkel heraus

betrachtet werden. Waghid und Hibbert (2018) setzen defamiliarization gezielt

in der Lehrer:innenbildung ein, indem sie Lehramtsstudierende anregen,

Zeichnungen anzufertigen, in denen eigene Positioniertheiten thematisiert

werden, und anschließend über die Zeichnungen ins Gespräch zu kommen.

DieVerfremdungstechnik desZeichnens eröffnet dabei Räumedes Sprechens,

die über sonst schnell bemühte und vorab verfügbare Phrasen sowie ausge-

tretene Pfade des Denkens hinausweisen. »Such a pedagogical space opens

up the possibility of searching for alternative articulation practices, which

introduces the idea of ›lingering‹ on necessary perceptual contradictions with

the aim of stimulating border thinking« (Waghid &Hibbert 2018, S. 269).

Forschen: situiertheitsbewusstes Forschen zur Überwindung

binärer Logiken

Eine Pädagogik, die das Denken in Binaritäten (z.B.mit/ohne sonderpädago-

gischen Förderbedarf) auf lange Sicht überwindenwill, ist darauf angewiesen,

nicht nur vorhandene Wissensbestände zu dekonstruieren bzw. kritisch zu

kontextualisieren. Siemuss auch in der eigenenWissensproduktion neueWe-

ge gehen, indem sie deren Situiertheit (vgl.Haraway 1988) reflektiert und dem

hegemonialen Ideal sauberer Forschung situiertheitsbewusste Forschungszu-

gänge an die Seite stellt (vgl. Baquero Torres & Leitner 2024). Dies impliziert

ein Verständnis des Verhältnisses von Forschenden und Forschungsfeld, das

die Fiktion saubererer Messung ohnemenschliche Störfaktoren überwindet.

»DieAbspaltung vonEmotionen von akademischerWissensproduktion folgt

der kolonialen Tradition der Trennung von Geist und Körper, verstanden als

Trennung zwischen Vernunft und Affekten. Solange diese Trennung noch als

rational legitimiert wird, bedarf es eines epistemischen Ungehorsams.« (Ak-

baba 2023, S. 298)

Damit können auch Potenziale, die Indigenous Knowledges für einen kritischen

Blick auf europäisch-weiße Sonderpädagogik bieten können und noch so

gut wie gar nicht rezipiert wurden, besser einbezogen werden. Konzep-
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te und Ideen lassen sich aus de*kolonialen Überlegungen ableiten, finden

sich aber auch in Bewegungen wie Postqualitative Research oder Art Based Re-

search (vgl. Baquero Torres & Leitner 2024). Van Katwyk und Seko (2017)

kritisieren Tendenzen zunehmenden Positivismus auch in (traditioneller)

qualitativer Forschung, die durch rezeptartig angewandte Kodierprozesse

Erlebensqualitäten und Wissensformen von Studienteilnehmer:innen bis

zur Unkenntlichkeit verändere – und somit kolonialisiere: »Such a process is

convincingly described as a colonizing practice, with life stories being invaded

in order to become a commodity territory of the researcher« (o. S.). John-

son, Carson-Apstein, Banderob und Macaulay-Rettino (2017) weisen darauf

hin, dass Forschung, die sich kritisch mit Dominanz und Diskriminierung

auseinandersetzen will, diese Verhältnisse in Wissenschaft und Forschung

nicht unhinterfragt forttreiben kann. Notwendig sei es, so die Autor:innen,

dass sich Akademiker:innen von dem Verständnis lösten, den maßgeblichen

Zugriff aufWissen zu besitzen.

Lehren: Critical Diversity Literacy und Critical Global Citizenship als

unverzichtbare Bestandteile inklusionspädagogischer Professionalität

Als dritten Handlungsimpuls möchte ich die Konzepte der Critical Diversity Li-

teracy (CDL) und des Critical Global Citizenship als inklusionspädagogisch rele-

vante Inhalte für eine de*kolonisierende Qualifizierung von angehenden in-

klusiv denkenden und handelnden Lehrer:innen diskutieren und dabei exem-

plarisch ihren Beitrag zu de*kolonialen Perspektiven auf aktuelle sonderpäd-

agogische Wissensbestände und Diskurse aufzeigen. Beide Konzepte schei-

nenmir tauglich, da sie einerseits offen genug sind, um als querliegende Rah-

mungen für studiengangspezifische Inhalte dienen zu können, auf die etwa

imStudium laufend rekurriert werden kann.Andererseits sind sie konkret ge-

nug, um etwa in Modulhandbüchern aufgelistet zu werden und somit nicht

aufgrund von zu großer Vagheit ins Hintertreffen zu geraten.
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Unter Global Citizenship verstehen Steyn und Vanyoro (2023) eine Zugehö-

rigkeit zur Welt, die völlig von formalen Staatsangehörigkeiten abgekoppelt

ist, in der »we can fully express our selfhood and our dignity is respected«

(S. 2) – m.E. eine taugliche Zielformulierung für inklusiv gedachte Pädago-

gik. Die Autor:innen weisen darauf hin, dass eine solche Citizenship aus einer

de*kolonialen und intersektional machtsensiblen Perspektive immer eine

kritische sein müsse, da herkömmliche Vorstellungen kompetente, kosmopoli-

tische Weltbürger:innen zumeist implizit als weiß, männlich und abled-bodied

imaginierten und damit sowohl vor global existierenden Machtverhältnissen

zwischen Staaten als auch vorDe-facto-Ausschlüssen vonMenschen, die zwar

formale Papiere hätten, aber aufgrund von Othering- und Diskriminierungs-

prozessen benachteiligt werden, die Augen verschließe. Eine Critical Global

Citizenship hingegen impliziert, die eigene Position, von der ausWelt wahrge-

nommen wird, zumThema zumachen (vgl. Pillay & Karsgaard 2022). Risberg

(2021) hält fest: »For on a critical or postcolonial conception, a global citizen is

quintessentially one who is able to adopt a critical or postcolonial perspective

on his/her own past and current standing in the world – which obviously

presumes having a certain status and colonial past to revisit« (Risberg 2021,

S. 15).

Critical Diversity Literacy kann nach Steyn und Dankwa (2021) gleicherma-

ßen als eine Haltung als auch als die damit verbundene Fähigkeit verstanden

werden, dieWelt und die darin wirkendenMachtmechanismen in ihrer Kom-

plexität kritisch zu lesen und auf dieseWeise zu einer Critical Gobal Citizenship

zugelangen.Bedeutsam ist dabei,dass es sich in ihremVerständnisnicht (nur)

um eine individuell verfügbare Kompetenz handelt, sondern zugleich um eine

kollektiv geteilte und getragene Literalität. Steyn undDankwa (2021) schlagen

vor,diese als einen »befähigendenModusderExistenzzuverstehen,der eineBe-

dingung darstellt, um auf die Anforderungen des sich neu bildenden sozialen

Imaginären des 21. Jahrhunderts eingehen zu können« (S. 41). Die Autorinnen

nennen zehn Kriterien für Critical Diversity Literacy, die, wie sie einräumen, je-

weils vertiefenderer Auseinandersetzung bedürfen, als es in einer übersichts-

artigen Auflistung leistbar ist (vgl. dazu Steyn&Vanyoro 2023; für eine prakti-

sche Umsetzung im Kunstunterricht vgl. Mörsch 2023). Im Folgenden zitiere

ich die Kriterien nur stichwortartig und setze sie – ebenfalls nur in Ansätzen –

mit sonderpädagogischen Diskursen in Bezug.
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1. Machtverhältnisse
»Ein Verständnis der Rolle von Machtverhältnissen bei der Konstruktion

von Unterschieden, die einen Unterschied machen« (Steyn & Dankwa 2021,

S. 43).

EinewichtigeFähigkeit vonPädagog:innen sollte es ausde*kolonialerPerspek-

tive sein, (nicht nur, aber auch) sonderpädagogische Differenzmarkierungen

als Be-Deutungspraxis sonderpädagogischen Sehens (vgl. Gottuck 2019) zu

erkennen und imKontext globaler und intersektionalerMacht- undDiskrimi-

nierungsverhältnisse einzuordnen. So kontextualisiert etwa Amirpur (2023)

Zuschreibungen des SonderpädagogenEllinger aus einer rassismuskritischen

Perspektive. Ellinger (2009) identifiziert in einem Handbuchbeitrag Verhal-

tensweisen von männlich und türkisch gelesenen Schülern als »kulturspezifi-

sche Prägungen in den Interaktionsformen und -strukturen« (S. 329). Damit

werden diese jungen Menschen, wie Amirpur bemerkt, in Kontrast zu einer

unausgeprochenen als weiß, rational und gewissensorientiert imaginierten

Normalität als kulturell anders, nämlich per se einer Gruppenehre verpflichtet

erzählt. So werden Vorstellungen über eine (zugeschriebene Herkunfts-)Kul-

tur essentialisiert und mit einem sonderpädagogisch zu adressierenden

Problemfall gleichgesetzt, während sowohl eine kritische Reflexion der (he-

gemonialen) Position, aus der heraus dieses zuschreibende Sehen stattfindet

als auch ein Mitdenken der Strukturen, innerhalb derer sowohl beobachtetes

Verhalten als auch Beobachtung stattfinden, ausbleibt.

2. Positionierungen
»Ungleiche symbolische und materielle Werte verschiedener sozialer Posi-

tionen anerkennen. Dies beinhaltet ein Bewusstsein für die hegemonialen

Positionierungen und die damit einhergehenden unmarkierten Identitäten

wieWeißsein, Heterosexualität,Männlichkeit, Cis-Geschlechtlichkeit, nicht-

behinderte Körperlichkeit, demMittelstand zugehörend usw. und daraus er-

wachsend ein Verständnis davon, wie diese dominanten Positionen andere

in nichthegemonialen Räumen anordnen« (Steyn & Dankwa 2021, S. 44).

Für einen reflektierten Umgangmit Diversität von Schüler:innen muss es zur

pädagogischen Professionalität gehören, dass sich Pädagog:innen in einem

fortlaufenden Prozess mit ihrer eigenen Positioniertheit in Machtgefügen

auseinandersetzen (vgl. Leitner 2022). Dabei könnten bestehende Traditionen
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psychoanalytisch orientierter Selbstreflexivität aufgegriffen und um eine

gesellschaftskritische Komponente ergänzt werden.

3. Intersektionalität
»Die analytische Fähigkeit zu verstehen, wie diese Unterdrückungsstruktu-

ren ineinandergreifen und sich miteinander verschränken, wie sie sich ge-

genseitig konstruieren und konstituieren, sich reproduzieren, widerständig

werden und sich permanent neu formieren« (Steyn & Dankwa 2021, S. 47).

Die Bedeutung von Intersektionalität als travelling concept für die Inklusi-

onspädagogik wird kritisch diskutiert (vgl. Lindmeier 2023). Nicht zuletzt

angesichts der jüngsten Analysen von Amirpur (2023), die nachzeichnen, wie

sonderpädagogische Diagnostik von rassistischen Narrativen durchzogen

sein kann, halte ich diese Perspektive für unumgänglich.

4. Historische Gegenwärtigkeit
»EineDefinition vonUnterdrückungsverhältnissenwieRassismus als gegen-

wärtige Probleme und (nicht nur als) historisches Erbe« (Steyn & Dankwa,

2021, S. 50).

Tißberger (2022) weist darauf hin, dass die Idee,Menschenmit wissenschaft-

lich legitimierten Verfahren auf ihre Fähigkeiten hin zu vermessen, historisch

mit der kolonisierendenVersklavung vonMenschen innicht-europäischenRe-

gionen derWelt durchweiße Europäer:innen zusammenhängt und einen per-

versen Höhepunkt in den Gräueltaten des sogenannten Dritten Reichs gefun-

den hat – aber auch heute bei weitem nicht aus der Pädagogik verschwunden

ist. De*kolonial gedachte inklusive Pädagogik tut gut daran, bei der beiläu-

figen Verwendung einerseits bereits viel kritisierter, aber immer noch wirk-

mächtiger Narrative wie dem »IQ als Totem« (Tißberger 2022, S. 33) an dieses

Erbe zu erinnern.

5. Soziale Identitäten
»Ein Verständnis dafür, dass soziale Identitäten erlernt und durch soziale

Praktiken hervorgebracht werden« (Steyn & Dankwa 2021, S. 51).

In seiner ethnografischen Studie in einem sogenannten inklusiven Schul-

setting zeichnet Richter (2023) nach, wie sich sonderpädagogisch markierte

Schüler:innen in einem Wechselspiel von Unterwerfung unter Anrufungen
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undwiderständiger Agency selbst erzählen und so z.B. zum gefährlichenGangs-

ter werden. Tißberger (2022) macht darauf aufmerksam, dass Schüler:innen,

die sich mit Widerständigkeit gegen tabuisierte rassistische Diskriminierung

wehren, verstärkt Gefahr laufen, mit dem Etikett der Verhaltensstörung ge-

labelt zu werden, wenn die diskriminierenden Strukturen nicht als solche

erkannt werden. Die Erkenntnis, dass kein:e Akteur:in, weder Lehrer:innen

noch Schüler:innen, ihre Rollen außerhalb der oben beschrieben Machtver-

hältnisse gestalten kann, ist als wichtiger Beitrag zum Abbau positivistisch-

naturalistischer Vorstellungen über die Eigenschaften von Schüler:innen zu

betrachten.

6. Sprache
»Sich eineDiversitätsgrammatik aneignenundmithin einVokabular, das die

Diskussion über Privilegien und Unterdrückung ermöglicht« (Steyn &Dank-

wa 2021, S. 51).

Neben einer allgemeinenSensibilität für diskriminierendes Sprachhandeln ist

es m.E. bedeutsam, sich mit sonderpädagogisierender Sprachpraxis ausein-

ander zu setzen – nicht zuletzt, da schriftsprachliche Texte über Schüler:in-

nen,wie diagnostische Gutachten, Tischvorlagen für Hilfeplangespräche oder

Zeugnisberichte, eine nicht zu unterschätzendeWirkmacht auf Lebensverläu-

fe haben.So bedeutet esm.E. einen signifikantenUnterschied,ob geschrieben

wird, dass ein junger Mensch einen bestimmten Förderbedarf oder ein Stö-

rungsbild hat oder dass dieses (unter Angabe der jeweiligen Bedingungskon-

texte) diagnostiziert wurde.

7. Dekodierfähigkeit
»Die Fähigkeit, verschlüsselte/kodierte hegemoniale Praktiken zu ›überset-

zen‹ (durchschauen) und interpretieren zu können. Eine der wichtigsten Er-

kenntnisse, die CDL ausmacht, ist, dass sich Macht niemals als solche be-

zeichnet« (Steyn & Dankwa 2021. S. 52).

Wie Buchner und Akbaba (2023) aufzeigen, ist Schule, obwohlWirkweisen von

institutioneller Diskriminierung nachgewiesenen werden können, »in das

meritokratische Versprechen getränkt, dass nur die Leistung zähle« (o. S.).

Dieses »Fähigkeitsregime« (ebd.) legitimiert letztlich Aussonderungsprozesse

jener Schüler:innen, deren Performanz nicht den expliziten oder impliziten

Erwartungen entspricht, und verschleiert damit Machtverhältnisse. Eine
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de*koloniale inklusionspädagogische Dekodierfähigkeit könnte darin be-

stehen, diese Mechanismen in einen gesellschaftlichen und globalen Kontext

einzuordnen und vor der Folie weiter oben beschriebener Zusammenhänge

zu erkennen.

8. Materielle (An-)Ordnungen
»Eine Analyse der Art und Weise, wie sich Hierarchien der Diversität und

institutionalisierte Unterdrückungsformen auf spezifische soziale Kontexte

und derenmaterielle Anordnungen niederschlagen« (Steyn&Dankwa 2021,

S. 53).

Kollender (2020) zeichnet in ihrerDispositivanalyse für Berlin detailliert nach,

wie von Rassismus und Neoliberalismus durchzogene gouvernementale Stra-

tegien das Narrativ sogenannter bildungsferner Familien herstellen und per-

formen. Dabei zeigt sich, so Kollender (2022),

»[…] ein autoritatives Gemeinwohlverständnis, nach dem der Staat und die

Schule als erziehende Instanzen auftreten, die die Eltern nicht nur fördern,

sondern diese auch für die Folgen ihrer vermeintlichen Leistungsunwillig-

keit, geringen Aktivität und Nehmermentalität zur Verantwortung ziehen«

(S. 44).

Aus inklusionspädagogischer Sicht scheint es geboten, den oft als Stärke der

Sonderpädagogik hervorgehobenen Blick auf das einzelne Kind zuweilen von

diesem loszulösen und dafür zu schärfen, wie die eigene Sicht auf Schüler:in-

nen und deren Eltern von dominanten politischen und gesellschaftlichen Dis-

kursen gerahmt wird und dass diese konkrete Auswirkungen auf den Schul-

erfolg haben können.

9. Emotionen
»Ein reflexives Verständnis für die Bedeutung von Emotionen in all diesen

Kriterien, inklusive unserer eigenen emotionalen Involviertheiten und In-

vestitionen« (Steyn & Dankwa 2021, S. 55).

Vor allem psychoanalytisch inspirierte Traditionslinien im sogenannten För-

derschwerpunkt Emotionale und Soziale Entwicklung betonen schon lange,

dass Pädagog:innen eigene Affekte gegenüber Schüler:innen im Sinne der

Übertragung und Gegenübertragung nicht ausblenden, sondern reflexiv nut-
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zen sollten (Rauh 2010). Daran anschließend sollten Pädagog:innen lernen,

auch affektive Reaktionen auf Phänomene, die sie entweder als normal und

richtig oder aber fremd und verstörend deuten, bewusst wahrzunehmen und

kritisch daraufhin zu befragen, inwiefern diese Einordnungen einem schein-

bar neutralen ›gesunden Menschenverstand‹ entspringen – oder eben auch

im Rahmen hierarchisch strukturierter Gesellschaftsordnungen zu verstehen

sind.

10. Engagement
»Eine engagierteAuseinandersetzungdamit,wie sichAusbeutungs- undUn-

terdrückungsstrukturen transformieren lassen, hin zumehr sozialer Gerech-

tigkeit auf allen Ebenen sozialer Organisation« (Steyn&Dankwa 2021, S. 56).

Bisweilen frustriert es mich, wenn ich in Lehrveranstaltungen den Eindruck

gewinne, angehende Lehrer:innen interessieren sich vor allem für Kompe-

tenzen, die ihnen helfen, geschmeidig durch das bestehende Schulsystem

zu kommen. Diesen Wunsch erzeugen wir durch unsere kompetenzorien-

tierten Qualifizierungsstrukturen vermutlich in weiten Teilen selbst. Dabei

verfügt doch die traditionelle weiße Sonderpädagogik seit Langem schon

über Stimmen, die dazu aufrufen, die Gesellschaftsstrukturen, in denen sich

die adressierten Schüler:innen bewegen müssen, nicht nur zu kritisieren,

sondern auch zu adressieren – man denke etwa an die provokativen theore-

tischen, aber auch ganz praktischen Auseinandersetzungen G.-G. Hillers zu

Rasin in der Höllenmaschine (2019).

Die Implementation des theoretischen Rahmens von Critical Diversity

Literacy in inklusionspädagogische Diskurse kann dazu beitragen, dass Päd-

agog:innen einerseits selbst eine (im zuletzt beschriebenen Sinne engagierte)

Critical Global Citizenship ausprägen und als unverzichtbaren Bestandteil

ihrer Professionalität verstehen – und dies andererseits auch als (ein) Ziel

ihrer eigenen Bildungsarbeit an Schulen ansehen. Als letzter Aspekt sei

die Hochschullehre betreffend darauf aufmerksam gemacht, dass auch ein

de*kolonisierender Blick nicht nur Inhalte, sondern auch Arten und Weisen

der Interaktion der daran beteiligten Akteur*innen in den Blick nehmen

muss. Karine Hindrix und Eva Faes (2022) machen in einem Blogbeitrag dar-

auf aufmerksam, wie schnell Dozierende dem Irrglauben aufsitzen können,

nahbar und erreichbar zu wirken und in Seminaren demokratische Räume

des freien Sprechens für alle zu schaffen, wenn sie sich nicht immer wieder

bewusst vor Augen führen, wie stark die bisher beschriebenen Mechanismen
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nicht zuletzt in der Hochschule wirken. Mit Referenz auf bell hooks mahnen

sie daher, Grenzen und Hindernisse bewusst wahrzunehmen und zu über-

schreiten: »Education is not the path to freedom, education is the process of

examining boundaries and then crossing them so that it becomes the praxis

of freedom« (Hindrix & Faes 2022, o. S.).

Fazit

In den vorangegangenen Abschnitten habe ich den Versuch unternommen,

global aktuelle, dabei nicht unumstrittene und in der Sonder- und Inklusions-

pädagogik noch wenig beleuchtete Diskurse aus dem Spektrum der post- und

de*kolonialen Theorie auf inklusionspädagogische Fragen anzuwenden. Auf-

grund innerer Brüche und der Vielfalt von Perspektiven kann dies nicht um-

fassendgelingen.Zusammenfassendmöchte ichmit derThese schließen,dass

de*koloniale Perspektiven auf die Sonderpädagogik nicht nur ein zeitgeistiger

Modetrend sind. Vielmehr können, ich würde sogar so weit gehen zu sagen:

müssen sie als Chance des (Ver-)Lernens gehört und als Chance und Anlass

genommen werden, auszusprechen und zu betrauern, dass es sich in weiten

Teilen um eine weiße und gewaltvolle Disziplin handelt. Ziel einer Pädagogik,

die per se als inklusiv gedacht werden müsste, könnte die Ausbildung einer

mit Critical Diversity Literacy ausgestatteten Critical Global Citizenship aller Ak-

teur:innen sein.
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